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Zu„Vorbereitenaufdie
Aufstiegsbereitschaft“:

„Nicht nur dunkle Teppiche
und schwarze Decken in der
Hacker-Pschorr-Arena, son-
dern auch dunkle Wolken zie-
hen dort auf: Ich habe die ver-
gangenen Jahre mit Freunden,
immer vor der Saison, meine
Stehplatzsaisonkarte gekauft.
Natürlich wieder etwas teure-
rer als in der Saison davor, da-
für mit einen, wie im Bericht
vom 2. Oktober so schön steht,
besonderen Schmankerl von
FabianSchlager.
Die Besonderheit ist, dass man
mit der Saisonstehplatzkarte
nicht mehr in der Stadionwirt-
schaft zum Zuschauen bei ei-
nemSpiel der Tölzer Löwenbe-
rechtigt ist. Mitten unter der
Begegnung Tölz gegen Stutt-
gart wurden wir von einem
Ordner mit Begleitung von
zwei Security an unserem seit
Jahren reservierten Tisch kon-
trolliert. Wir wurden darauf
aufmerksam gemacht, das auf
AnweisungvonHerrnSchlager
wir hier nicht mehr berechtigt
sind, auf dem Fensterplatz das
Spiel anzuschauen. Nach län-
gerenhinundherundauchim-
mer lauter werdenden Gesprä-
chen wurden mein Tischnach-
barundichvonderSecurityan-
gewiesen, den Tisch zu
verlassen. Wir mussten unsere
Getränke mitnehmen und
stellten uns an die Theke. Von
der aus wir vom Spielgesche-
hennichtsmehrmitbekamen.
Durchunser etwas lauteresGe-
spräch sind auch die anderen
Gäste aufmerksam geworden.
Nach etwa fünf Minuten lud
uns eine Gruppe aus Waakir-
chen zu ihrem Tisch ein, um
das Spiel weiter zu verfolgen.
Dabeikamenwir insGespräch,
dass es ihnen mit der Saison-
karte genauso ergangen ist,
und siemussten140Euronach-
bezahlen. Wir treue ECT-Fans
haben auch Verständnis, dass
es immer wieder Neuerungen
und Preiserhöhungen gibt,
aber es muss vor dem Saison-
start bekannt gegebenwerden.
Weder bei der Jahreshauptver-
sammlung noch beim Karten-
vorverkauf, auchnichtvonden
Wirtsleuten wurden wir dar-
über informiert.
Wir haben drei Tage später bei
der sehr freundlichen Büroan-
gestellten Stephi Kathan im
ECT-Büro unsere Karten zu-
rückgegeben. Als treue Fans
undMitglieder des ECT (40 Jah-
re Ehrung) möchten wir Herrn
Schlager den guten Rat geben,
das Stadion nicht in eine VIP-
Arena umzugestalten. Hacker-
Pschorr-Arena ist nicht SAP-
Garden!
Wia hoast‘s auf guad bairisch:
Kloa Vieh macht a Mist! Lem
undLemlossn.“

Martin Willibald
Lenggries

LESERFORUM

Eisstadion ist keine
SAP-Arena

Bad Tölz – Die Tölzer Löwen
und die Münchner Traditions-
brauerei Hacker-Pschorr blei-
ben ein Team: Die seit vielen
Jahren bestehende Partner-
schaft wurde vorzeitig um vier
Jahrebis einschließlichder Sai-
son 2028/2029 verlängert. Da-
mit setzen beide Seiten ein Zei-
chen fürKontinuität, regionale
Verbundenheit und gemeinsa-
me Werte. Im Rahmen dessen
bleibt Hacker-Pschorr der ex-
klusive Bier-Partner und Na-

mensgeber des Tölzer Eisstadi-
ons.
Seit vielen Jahren ist die

Brauerei fest mit dem Verein
verbunden. Ob bei Heimspie-
len, auf Fan-Events oderbei der
Saisonabschlussfeier – das
bayerische Traditionsbier ist
aus dem Vereinsumfeld nicht
wegzudenken. „Wir freuen
uns, dass Hacker-Pschorr in
denkommenden Jahrenanun-
serer Seite steht“, sagt Fabian
Schlager, Geschäftsführer der

Tölzer Löwen. „Diese Partner-
schaftbasiertaufVertrauen,ge-
meinsamen Werten und Be-
geisterung für den Sport. Ha-
cker-Pschorr unterstützt ja
auch unseren Kooperations-
partner 1860 München. Alle
Marken stehen für Tradition,
Leidenschaft und Zusammen-
halt – das verbindet uns über
viele Jahre hinweg. In guten
wie in schlechten Zeiten stand
dieBrauereihinteruns,hatuns
übervieleSaisonsbegleitet.“ tk

Hacker weiter Löwen-Sponsor
Brauerei verlängert Partnerschaft bis 2029SCReichersbeuern

U 13: EHC Bad Aibling - SCR
7:17 (1:7, 4:5, 2:5) – Es dauerte
genau 52 Sekunden, bis Maxi
Mang den Torreigen eröffnete.
Danach fielen die Tore im re-
gelmäßigen Abstand. Das Fazit
von Trainer Florian Kaindl:
„Das war ein guter Anfang –
aber wir haben noch Luft nach
oben. Nächste Woche geht’s
weiter im Training!“ Das wol-
len die Reichersbeurer gut nut-
zen, um nach einem spielfrei-
enWochenendedaheimderSG
Dorfen/Gebensbachordentlich

Paroli zu bieten. Tore/Vorla-
gen:Gröger6/1,Kaindl2/5,Heij-
da 3/2, Mang 2/1, Knott 2/1, Tras-
berger1/2, Raab1/2, Bierling 0/3,
Schmid0/1,Eberl0/1.
U 11: SC Reichersbeuern - SC
Riessersee 1:6/2:10/1:12 – Bad
Aibling war am Wochenende
Austragungsort für die Spiele
der U 11, wo die Reichersbeurer
Kleinschüler auf den SC Ries-
sersee trafen.Demstellten sich
die Mädchen und Buben mit
großem Einsatz entgegen,
mussten sich aberdennochauf
allen Feldgrößen und in allen
Dritteln geschlagen geben. Für

diekloaneUrkraft nur zusätzli-
che Motivation für die nächs-
tenTrainingseinheiten.
U 9: Meisterschaftsturnier in
Grafing – BeimEHCKlostersee
eröffneten die SCR-Kleinst-
schüler die Saison. Besonders
aufregend war der Turniertag
für die Neulinge, die von den
Bambini zum Team stießen
und nach dem Sommertrai-
ning heiß auf richtige Spiele
waren. Alle waren mit Eifer
und Engagement bei der Sache
und begeisterten Trainerteam
und Zuschauer: „Wir freuen
unsaufmehrdavon!“

BERICHTE VOM JUGEND-EISHOCKEY

Söll /Bad Tölz – Die Ersten im
Ziel? Sie waren lange enteilt.
Lore Mair hatte – fünf Tage
nach ihrem 66. Geburtstag –
ganz andereGegner: Die Athle-
tin des WSV Bad Tölz stellte
sich den Herausforderungen
beimKaisermarathon, bei dem
sich die 42 Kilometer auf 2300
Höhenmetern verteilten, und
musste zusehen, dass sie trotz
der fordernden Strecke ins Ziel
kam,bevorderBesenwagensie
einsammelte. Das gelang der
Kämpferin aus Rottach-Egern,
die nach 7:27 Stunden an der
Hohen Salve einlief und Vierte
dersechsFraueninihrerAlters-
klassewurde.
„In der Ruhe liegt die Kraft“,

hatte sich die WSV-Starterin
vorgenommen.Hattesichganz
hinten in das Starterfeld einge-
reiht, um niemandem imWeg
zu sein.DerBergmarathonvon
Söll hinauf zur Hohen Salve
verliefnichtaufdirektemWeg,
sondern kreuz und quer durch
das weitläufige Alm- bezie-
hungsweise Skigebiet. „Eine
nette Herausforderung zum
Saisonabschluss, gerade recht
nachdemerfolgreichbewältig-
ten Karwendellauf vier Wo-
chendavor.“

„Mei, de san ja scho alle da
vorn“, murrte ein Läuferkolle-
ge, als es nach einer Steigung
gerade mal etwas lockerer um
eine Kurve ging. Mair ließ sich
nicht beirren. „Man muss
schonmit seinerKrafthaushal-
ten, wer sich zu früh veraus-
gabt, bereutesweiteroben.“So
hielt sie ihren Rhythmus,
schlug ein ruhiges Tempo ein.
Nach einer knappen Stunde

wardieersteSchleifegeschafft,
es ging am Startpunkt vorbei,
und der erste ernsthafte An-
stieg begann. Gehen und Lau-
fen wechselten sich ab, ein
ständigesAufundAb,willkom-
mene Pausen an den gut be-
stückten Getränkestationen,
als Aufmunterung am Tanzbo-
den das Durchlaufen von Ter-
rasse undGastraum einer Alm-
wirtschaft. „Ab und zu eine

kleine Plauderei“, sagt Mair.
KleinereGrüppchender Läufer
machten sich bereits Gedan-
ken um die Cut-Off-Zeit an der
Mittelstation „Hexenwasser“.
DochMair und ihreMitstreiter
kamen vor der Zeit dort an.
„Der Moderator hatte gerade
die letzten zehnMinuten ange-
kündigt, als ichdurchbin.“
Danach wurde es wieder

richtig steil: In Falllinie eine

Wiese hinauf, „bestimmt eine
schwarzePiste imWinter“, bei-
nahe hätten die Beine mit
Krämpfen gestreikt. Manchen
halfenkleinePausen.Mairkon-
zentrierte sich auf kontinuier-
liche Schritte und einen gele-
gentlichen Blick auf das herrli-
che Panorama, das um die Ho-
he Salve herum zu sehen war.
Der Wilde Kaiser im Norden,
Richtung Süden der Haupt-
kamm bereits mit Neuschnee
verzuckert, Kühe auf den Wei-
den in der Umgebung, „eigent-
lichwunderschön“, sagtMair.
An der vorletzten Getränke-

station führte die Laufstrecke
durch einen Kuhstall (ohne Be-
wohner), man sah schon den
Gipfel, und dann schlängelte
sich der Weg um den Gipfel-
stockherum,verlief fallend,so-
dass am Ende nochmals fast
300 Höhenmeter relativ steil
aufzusteigen waren. „Aber mir
warklar,dass ichdieAcht-Stun-
den-Grenze gut einhalten wür-
de.“ Sie gehorchte den Anfeue-
rungsrufen auf den letztenMe-
tern tatsächlichmit einer Tem-
poverschärfung und lief
glücklich über die Linie – weit
vordemBesenwagen.

NICK SCHEDER

Das Feld von hinten betrachtet
Lore Mair (66) läuft beim Kaisermarathon dem Besenwagen davon

Das eigene Tempo gefunden und daran festgehalten: Lore Mair vomWSV Bad Tölz wird beim
Kaisermarathon Vierte ihrer Altersklasse. PRIVAT

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

BadTölz-Wolfratshausen–An-
melden für das größte E-Junio-
ren-Fußball-Turnier der Welt:
Aktuell sind Jugendleiter, Trai-
ner und Vereins-Verantwortli-
che aufgerufen, sich zum Mer-
kurCUP2026 anzumelden, der
im kommenden Jahr zum 32.
Mal ausgerichtetwird. Teilnah-
meberechtigt sind U 11-Jungen-
wie -Mädchen-Mannschaften
aus dem Merkurland sowie
dem Landsberger Raum, die
auch am offiziellen Spielbe-
trieb des Bayerischen Fußball-
Verbands teilnehmen.
Insgesamt liegen Stand An-

fang Oktober Anmeldungen

von 212 Nachwuchs-Mann-
schaften vor. Darunter aus den
Spielkreisen 10 und 11 unserer
Zeitungen bisher 23 Teams.
Während im Kreis Bad Tölz 16
der 17 üblichen Vereine bereits
angemeldet sind, sind es im
Kreis Wolfratshausen erst 7
von 13. Das Anmeldefenster
zum Merkur CUP 2026 ist bis
einschließlich 30. Oktober um
24Uhr aufmerkurcup.com/an-
meldung/ geöffnet. Im Internet
auf der Seite www.merkurcup-
.com sind alle bereits angemel-
deten und rückbestätigtenVer-
eineaufgeführt.
Am Merkur CUP 2025 nah-

men 357 E-Junioren-Mann-
schaften teil. Auch im kom-
mendenJahrgilt:Alleangemel-
deten Teams sind von Manni
Schwabl, Schirmherr des Mer-
kur CUP, zum Besuch eines Li-
gaspiels seiner SpVgg Unterha-
ching herzlich eingeladen. 20
Freikarten nebst je einer Stadi-
onbratwurst warten auf jeden
Verein bei einem Regionalliga-
Spiel. Die Gutscheine hierzu
werdenmit den ersten Vorrun-
denimkommendenJahrandie
Trainer beziehungsweise Ju-
gendleiterübergeben.
Selbstredend, dass jeder Ver-

einsvertreter, der seinen Ver-

ein anmeldet, auch das Regel-
werk imVorfeld gelesenhaben
sollte.Mit der Anmeldungwer-

den die Regeln undTeilnahme-
bedingungen im 32. Merkur
CUPanerkannt. tk

Anmeldung zumMerkur CUP

DieGeriatrischeRehabilitation
Oberbayern inLenggries
unterstütztdieFußballerdes
SVBadTölz.Siehabeneinen
Trikotsatz imWertvonrund
1300Eurogesponsertbekom-
men.DieLenggrieserEinrich-
tungwünschtderMannschaft
allzeiteingutesSpiel, viel
ErfolgundzahlreicheSiege.
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Neue Trikots für
den SV Bad Tölz


